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A N T R A G
des Gemeinderates an den Einwohnerrat betreffend Kreditbe​gehren von Fr. 145'000.( für Tempo 30-Zonen mit Massnah​menkatalog für die Quartiere Altenburg, Schöpflihuse/Bernau und Dorf

Sehr geehrte Frau Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

1. Ausgangslage

Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 9. September 1999 von der Verkehrsrichtplanung Kenntnis genommen. Gestützt darauf wurden der Öffentlichkeit am 20. Dezember 1999 im Sinne eines Mitwirkungsverfahrens mögli​che Perimeter für verkehrsberuhigende Massnahmen in den Quartieren Altenburg, Schöpfli​huse/Bernau und Dorf vorgestellt. Die eingegangenen Vorschläge wurden ausgewertet und in Arbeitsgruppensitzungen mit Vertretungen aus den Quartie​ren ver​tieft besprochen. Daraus erfolgte die Abgrenzung für die entsprechenden Quartiere, wor​auf die Verkehrs​kommission an ihrer Sitzung vom 25. April 2000 für sämtliche Quartiere den mittleren Peri​meter zur Umsetzung vorschlug. Der Gemeinderat erteilte am 4. Mai 2000 der Bau- und Planungsabteilung den Auftrag, in Zusammenarbeit mit der Sicherheitsabteilung den Kreditantrag mit Mass​nahmenkatalog für die mittleren Perimeter vorzubereiten.

2. Konzept

Die Massnahmen basieren auf dem bewährten "Wettinger-System" (Blumenkisten und wechsel​seitige Parkierung) und sollen mit Elementen aus dem "Zürcher-Modell" (Eingangs​poller, mar​kierte optische Bremsen und Rondellen, Parkfeldabschlüsse etc.) sinnvoll ergänzt werden. Auf Schwellen oder Belagserhöhungen wird grundsätzlich verzichtet. Auf stark frequentierten Stras​sen, wie Altenburg-, Schönau-, Winkelried-, Tödi-, Dorf- und Kirchstrasse, werden die Eingangs​bereiche mit Betonpollern (Signalständer für Tempo 30) signalisiert. Des Weiteren werden Parkfelder in Fahrt​richtung mit Be​tonelement​steinen begrenzt. Bei kritischen Kreuzungsberei​chen sowie im Bereich der Schulan​lage Altenburg soll mit am Boden markierten "optischen Bremsen" oder "Rondellen" die er​wünschte Tempore​duktion herbeigeführt werden. Wo sinnvoll, werden auch Blumenkisten für eine Verengung der Fahrbahn eingesetzt (Schönau-, Tödi-, Hard- und Dorfstrasse).

3. Kosten

Die vom Verkehrsplaner Stephan Ballmer erstellte Kostenschätzung rechnete für die mittle​ren Peri​meter der drei genannten Quartiere mit Totalkosten von Fr. 142'600.00. Die nun vorgeschla​genen Massnahmen belaufen sich auf Fr. 145'000.00 gemäss nachfolgender Aufstellung:

Quartier
Kosten Mass​nahmen
inkl. Unvorher-gesehenes
Aufwendungen Verkehrsplaner
Eigenlei​stungen
MwSt 7.5%

exkl. Eigen-leistungen
Vorschlag Verkehrs-planer Mit​wirkungs-verfahren
Total Kosten
gerundet

Altenburg
 50'000.00 
 6'000.00 
 14'000.00 
 4'200.00 
 73'000.00 
 75'000.00 

Schöpflihuse / Bernau
 27'760.00 
 5'000.00 
 9'240.00 
 2'457.00 
 47'300.00 
 45'000.00 

Dorf
 13'760.00 
 3'700.00 
 5'740.00 
 1'309.50 
 22'300.00 
 25'000.00 









Total
 91'520.00 
 14'700.00 
 28'980.00 
 7'966.50 
 142'600.00 
 145'000.00 









Bemerkungen

1)
2)




1) Gutachten und allfälliger Beizug bei Einsprachen

2) Beurteilungen und Messungen durch die Sicherheitsabteilung, Projekt und Bauleitung durch die Bau- und Planungsab​teilung
Im Quartier "Altenburg" wird der vorgeschlagene mittlere Perimeter übernommen.

Ausgelöst durch die Diskussion um Tempo 30-Zonen und im Rahmen der Umsetzung des Ver​kehrskonzeptes, werden zudem Massnahmen auf der Staffelstrasse geplant. An der Kreuzung Zentral-/Staffelstrasse werden durch leichte bauliche Massnahmen und Umsignalisation die Vor​trittsverhältnisse zugunsten der Zentralstrasse geändert. Mit wechselseitiger Parkierung entlang der Schulanalge Altenburg, soll die Fahrbahn (unterster Teil der Staffelstrasse) verengt werden. Beide Massnahmen führen zu Temporeduktionen entlang der Schulanlage Altenburg. Im Sinne der Umsetzung des Verkehrskonzeptes, werden diese Massnahmen unabhängig vom Projekt Tempo 30-Zonen ausgeführt. Aus diesem Grunde werden die Kosten von ca. Fr. 32'000.00 nicht dem Sonderkredit, sondern der laufenden Rechnung (Kto. 620.314.01 "Baulicher Unterhalt durch Dritte") belastet.

Der im Mitwirkungsverfahren vorgeschlagene mittlere Perimeter im Quartier "Schöpfli​huse/Bernau", hätte auch das südlich gelegene Dreieck, begrenzt durch Bahnhofstrasse, Weber​strasse, Tägerhardstrasse beinhaltet. Damit die Weberstrasse, welche laut Verkehrskonzept als Hauptsammelstrasse ausgeschieden ist, auch zukünftig dieser Funktion gerecht werden kann, wurde die vorgeschlagene Zonenabgrenzung entsprechend abgeändert. Dafür sind flankierende Massnahmen (markierter Radstreifen und Parkfelder) auf der Tägerhardstrasse vorgesehen. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 10'000.00 und sind in die Gesamtkosten des Perimeters "Schöpfli​huse/Bernau" eingerechnet.

Im Quartier "Dorf" wird der mittlere Perimeter wie vorgesehen umgesetzt. Die Kosten dafür bezif​fern sich auf Fr. 25'000.00.

Mit dieser Aufteilung kann die Gesamtkostenvorgabe der im Mitwirkungsverfahren publizier​ten Kosten von Fr. 142'600.00 in etwa eingehalten werden.




BESCHLUSS DES EINWOHNERRATES

Für die Umsetzung des Projektes für Tempo 30-Zonen mit Massnahmenkatalog für die Quartiere Altenburg, Schöpflihuse/Bernau und Dorf wird ein Kredit von Fr. 145'000.— bewilligt.

Wettingen, 10. August 2000
Gemeinderat Wettingen

Dr. Karl Frey 
Karl Meier


Gemeindeammann 
Gemeindeschreiber
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